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Erinnern Sie sich? j|

Da gab es doch Herbsttage.
Unten am See schliefen die Dörfer den |

Nachmittagsschlaf, eine Rangier-Lokomotive
pfiff dumm in die Stille.

Man stieg und stieg und spürte keine An- ;

strengung; warum bauen Kinder so gerne
Hütten im Wald? Irgendwie fühlte man sich
hier zu Hause, auch wenn man die Pflanzen ;

und Bäume und Pilze nicht bei ihrem Namen
nennen konnte.

Später Nebel und dann des Sommers letzte j
Sonne auf den Weiden.

Unter einem Baum las man Eichendorff §

(machten Sie das nie?) bis es kühler wurde.
Ein paar ernste Wandervögel sassen noch 1

auf der Terrasse. In der Wirtschaft war es
warm und laut, die Viehhändler jassten gegen y

die Politiker.
Und als ich meinen Emmentaler und mein

Bier bezahlen wollte, sagte die Serviertochter:
Es ist bezahlt, dort vom Huberwalti.

Und dann musste man sich beeilen, weil |
die letzte Fahrt der Zahnradbahn in zwölf ;

Minuten war, und in der Bahn dachte man, ist
sie wohl dort oder ist sie nicht dort, und sie
war dort.

Es gibt nicht mehr so viele Essen, die einen
an solche Herbsttage erinnern.

Ein Stück Emmentaler ist eines davon.

Und als ich meinen Emmentaler bezahlen wollte...
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